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Einleitung

Die Reform der Pressefusionskontrolle gehörte zu den Themen, die seit
geraumer Zeit auf der Agenda für die nächste GWB-Novelle standen. Ei-
gentlich sollte das Pressekartellrecht schon mit der 7. GWB-Novelle refor-
miert werden.1 Die im damaligen Gesetzgebungsverfahren heftig disku-
tierten Vorschläge wurden am Ende jedoch allesamt verworfen. Der Be-
darf nach einer Reform des Pressekartellrechts war damit jedoch nicht er-
loschen. Sowohl die große Koalition wie auch die aktuelle schwarz-gelbe

I.

1 Dazu Monopolkommission, Sondergutachten 42, Die Pressefusionskontrolle in der
Siebten GWB-Novelle, 2004; Wissenschaftlicher Beirat beim Bundesminister für
Wirtschaft und Arbeit, Stellungnahme v. 24.4.2004, Keine Aufweichung der Pres-
sefusionskontrolle, WuW 2004, 622 ff.; Möschel, Reform des Pressekartellrechts?,
JZ 2004, 1060 ff.
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